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Kultur beim  

„Erlanger Frühling“  
Bühnenprogramm, Vereins-Infostände 
und Kinderattraktionen am Neustädter 

Kirchenplatz 
Der Stadtverband der Erlanger Kultur-

vereine organisiert zum verkaufsoffenen 

Sonntag „Erlanger Frühling“ am 14. 
April, 13 – 18 Uhr, wieder ein buntes 
Programm und ruft die Mitgliedsvereine 
zur Teilnahme auf. Etwa ein Dutzend 
Vereine haben zwischenzeitlich ihre 
Teilnahme schon zugesagt, für viele 
weitere ist noch Platz. Bitte melden sie 
sich baldmöglichst an. 

Auf dem Altstädter Kirchenplatz wird 
eine Bühne aufgebaut für Kultur- und 
Kinderdarbietungen im 20-Minuten-
Rhythmus. Um die Kirche stellen die 
Vereine ihre Info-Stände auf und entlang 

der Nordseite des Platzes vergnügen sich 
die Kleinen. Im Einklang mit den umge-
benden Geschäften wird für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. 

Anmeldungen an die Geschäftsstelle: Tel. 
09131 – 610 45 42;         eMail: geschäftsstel-
le@erlanger-kulturvereine.de 

 
Jahresversammlung mit Neuwahl 

des Stadtverbands-Vorstands  
Am 15. März, 19:30 Uhr, findet im 

Kultursaal, Luitpoldstraße 45 (Muse-
umswinkel), die Jahresmitgliederver-
sammlung mit dem Rechenschaftsbericht 
der Vorstandschaft und Gelegenheit zur 
Aussprache statt. Zudem wird für die 
nächste 3-jährige Periode die Vorstand-
schaft gewählt. 

Zur Jahresmitgliederversammlung wer-
den die  Mitgliedsvereine noch form- und 
fristgerecht eingeladen. 

 

 
Erlanger Kulturdialoge  

Am 13. April finden wieder die „Erlanger 
Kulturdialoge“, ein offenes Diskussionsfo-
rum für alle kulturell Aktiven und Interes-
sierten, statt. Genaueres wird vom Kulturre-
ferat der Stadt noch mitgeteilt. 
Das Thema wird in diesem Jahr „Kultur-
räume“ lauten. Gemeint sind Probenräume, 
Treffpunkte, Versammlungs- und Veran-
staltungsräume, etc. – natürlich auch für 
Vereine. 
Unsere Mitgliedsvereine sind hiermit herz-
lich eingeladen, zahlreich teilzunehmen und 
der Geschäftsstelle bis zum 9. April The-
men zu benennen, die angesprochen werden 
sollen.    

  
Kulturgruppen aus den Stadtverbands-Mitglieds-

vereinen bieten ein buntes Programm   Foto: B. Warner  



Mit einer 9-köpfigen Fußgruppe haben 
Vorstandsmitglieder und Mitglieder aus 
Kulturvereinen am 
Brucker Faschingszug 
teilgenommen. Sie 
hatten sich dem Thema 
„Fehlt der Nachwuchs 
im (Kultur-)Verein – 
hängt euch rein“ ver-
schrieben. So waren auf 
ihrem Motiv-Handwa-
gen Tipps und Tricks 
zur Nachwuchsgewin-
nung zu lesen: „Sän-
ger/innen machen‘s von 
7 bis 9“, „Tänzer brau-
chen’s rhythmisch“, 
„Wanderer treibt’s zum 
Höhepunkt“ oder „der 
Maler macht’s im Ste-
hen“. Im ersten Teil der 
Fußgruppe waren „Tat-
ter-Greise“ in Rollstüh-
len zu sehen. Aber dann kam Klein Marie-
Sophie mit ihren Eltern in fränkischer 

Tracht und zeigte „Na also – geht doch!“ 
Zwei Zentner Süßigkeiten wurden von der 
Fußgruppe entlang des Weges an die Zu-
schauer ausgeworfen. 

Unter den 80 Gruppen beim Faschingszug 
waren auch weitere Mitgliedsvereine des 

Stadtverbandes aktiv. In erster Linie 
natürlich die Faschingsgesellschaft „Bru-

cker Gaßhenker“ als Veranstalter des 
Gaudiwurms und die „Narrlangia Rot-
Weiß“ beide jeweils mit mehreren Wa-

gen und Gruppen. Die Mitglieder 
des Italienisch Deutschen Vereins 
versprühten in ihren eleganten 
Masken Flair vom venezianischen 
Fasching. 

 
Aschermittwochs-

Heringsessen   
Sehr guten Zuspruch fand das 

traditionelle Heringsessen des 
Stadtverbandes im Kultursaal. 
Vorsitzender Gerd Worm konnte 
neben Teilnehmern aus den Mit-
gliedsvereinen vor allem auch die 
Aktiven der „Narrlangia Rot-

Weiß“ begrüßen, die nach dem „Geld-
beutelwaschen“ in der Schwabach in den 
Kultursaal kamen. Stan und Olli gaben 
dann auch noch eine Kostprobe aus der 
verflossenen Faschingssaison. 

  
Die Fußgruppe des Stadtverbandes mit ihren Motiv-Handwagen  
wartet auf den Start des Brucker Gaudiwurms     Foto: Roland Thamm 

 
Karneval Venezianisch in Erlangen von den Mitgliedern 
des Italienisch Deutschen Vereins            Foto:Roland Thamm  

Stadtverband beim Brucker Faschingszug 



Das Erlanger Kinder- und Jugend-
Orchester «Vivaldi‘s», hat seine Na-
menswahl bewusst getroffen, so Gründe-
rin und Erlanger Musikerin, Iwona Ber-
nad: „Der italienische Komponist An-
tonio Vivaldi hat sich um Waisenkinder 

gekümmert und für Kinder komponiert, 
daher passt der Name auch gut zu uns.“ 
Im Mittelpunkt steht die Förderung der 
musikalischen Entwicklung von Kin-
dern, vor allem aus sozial schwachen 
Schichten. Interesse an Streichinstru-
menten müssen sie mitbringen und über 
musikalische Begabung verfügen. Alles 
Weitere wird ihnen Schritt für Schritt 
beigebracht. 

Seit Dezember 2008 gibt es Vivaldis. 
Die Idee für die Gründung beruht auf 
einer Initiative der Eltern. Für die 5- bis 
17-jährigen Orchestermitglieder bietet 
der Verein neben Orchesterunterricht, 
Gehörbildung und Musikunterricht, auch 
Unterstützung bei Beschaffung von 
Instrumenten, Zubehör und Noten an. Zu 
dem breiten Tätigkeitsfeld des Vereins 
zählt auch die Organisation von Kon-
zertbesuchen, öffentlichen Auftritten 
und Orchesterfreizeiten. 

Neben den Werken von Vivaldi werden 
vom Kinder- und Jugend-Orchester aber 
auch Stücke anderer bekannter Kompo-
nisten wie Johann Sebastian Bach, Joseph 
Haydn oder Frederic Chopin gespielt. Die 
Proben finden wöchentlich statt: Jeden 

Freitag, von 16.10 Uhr bis 
18.00 Uhr im Museumswin-
kel. Für alle Interessenten: 
Vivaldis sucht stets neue 
Mitglieder (Info-Tel. 0 91 
31/9 33 95 31). 

 „Für die Zukunft planen 
wir sogar eine Reise nach 
Italien“ verrät die Gründerin. 
Liegt auch nahe, wo doch der 
Namensgeber aus Venedig 
stammt. Zunächst aber steht 
das 5-jährige Jubiläum an, 
das Vivaldis am 22. Juni,    
18 Uhr, mit einem Jubilä-
umskonzert im Redoutensaal 

begeht. 
   www.vivaldis-erlangen.de 
   

Wir gratulieren 
zur Verleihung des Ehrenzeichens des 
Bayerischen Ministerpräsidenten für 
Verdienste von im Ehrenamt tätigen 
Frauen und Männern:  
Karl Heinz Lindner, Ehren-Vorsitzen-
der des Stadtverbandes der Erlanger 
Kulturvereine. Er führte den Verband 16 
Jahre lang, hat ihn über Jahrzehnte maß-
geblich geprägt und zu hoher Bekannt-
heit und Akzeptanz in der Stadt geführt. 
Otfried Neupert vom Heimat- und Ge-
schichtsverein Erlangen. Seit 57 Jahren 
ist er aktiv, baute eine Jugendgruppe auf, 
führte Exkursionen durch, ist Gästeführer 
in Erlangen und betreut die Bibliothek 
des Vereins. 

Mitgliedsvereine im Stadtverband stellen sich vor 
Das Kinder- und Jugend-Orchester Vivaldis 
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Bekanntmachung 

Sa 23. Februar, 19:30 Uhr, Frankenhof-
Saal; „Cancun“, Aufführung der Stu-
diobühne Erlangen  
Sa 23. Febr., 14 – 18 Uhr, Kulturforum 
Logenhaus, Universitätsstr. 25; Seminar 
„Balkantänze“ für Fortgeschrittene   
Mi 27. Februar, 20 Uhr, Kulturforum 
Logenhaus, Universitätsstr. 25; Kurs 
„Tänze aus Israel“ 
So 3. März, 16 und 19 Uhr, Kulturzent-
rum E-Werk, Fuchsenwiese 1; „Schott-
land – Mystik der Highlands und In-
seln“, Leinwand-Show 
Fr 15. März, 19:30 Uhr, Kultursaal, 
Luitpoldstr. 45; Jahreshauptversamm-
lung des Stadtverbandes der Erlanger 
Kulturvereine mit Neuwahl 
Sa 16. März, ab 10:30 Uhr, Schlacht-
schüssel im Kosbacher Stadl mit Unter-
haltungsmusik 
23./26./27. April, 19 Uhr, Saal der Men-
sa am Langemarckplatz; „S.H.O.W. – 
Sexy, Heiß und Ohne Würde“, szenisch-
interaktive Installation der Studiobühne 
Erlangen, Eintritt frei. 

 
SEPA-Schulung 

Freitag, 8. März, 19 Uhr 
Kultursaal, Luitpoldstraße 45 

Ab 2014 wird aufgrund einer EU-Verordnung 
das Beitrags-Lastschriftverfahren nur noch 
online möglich sein.  
Hans-Peter Grimm wird das neue SEPA-
Verfahren (Single Euro Payments Area) erläu-
tern. Die Schulung wendet sich an Schatzmeis-
ter und Vereinskassiere. 

 
Das Jahresprogramm 2013   
10.02. Teilnahme am Brucker Fa-

schingszug 
13.02. Fischessen zum Aschermittwoch 

mit Jahresempfang 
08.03. SEPA-Schulung (neues online 

Beitrags-Einzugsverfahren) 
15.03. Jahreshauptversammlung mit 

Neuwahl 
14.04. Kulturvereine beim „Erlanger 

Frühling“ auf dem Neustädter 
Kirchenplatz 

21.-26.04. Romreise des Italienisch-
Deutschen Vereins 

04.05. „Stadtverführung“ Fürth 
29.05.-02.06.  Mitveranstaltung der 

Partnerschaftsreise nach Wladi-
mir „30 Jahre Städtepartner-
schaft Erlangen – Wladimir“  

22.06. Sonnwendfeier „100 Jahre 
Naturfreunde – Felix Austria“ 
auf dem Gelände der Natur-
freunde, Wöhrmühle 6 

13.07. Kultur-Tagesfahrt zur Landes-
ausstellung „Main und Meer“ 

19.07. Projekttag „Schule & Vereine“ 
14.09. Kultur-Tagesfahrt nach Aben-

berg „Hundertwasserturm“ mit 
Brauereibesichtigung 

12.10. Kultur-Tagesfahrt Thüringen 
„Rennsteig 2.0“ 

XX SEPA-Schulung (nach Bedarf) 
23.11. Planungsseminar 2014 


